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Höxter, den 31. Oktober 2019 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
Gremium: Ortsausschuss Höxter-Ovenhausen 

Sitzungs-Nr.: X/OAOVENH/014 

Sitzungs-Tag: 22.10.2019 

Sitzungs-Ort: Pfarrheim Ovenhausen, 

Bosseborner Straße 1, 37671 Höxter 

Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 

Ende der Sitzung: 20:20 Uhr 

 
 

A n w e s e n d 
 
 
Vorsitzende/r 

Herr Günther Ludwig CDU   

 
Ratsmitglieder 

Frau Angelika Paterson Bündnis 90/Die Grünen   

Herr Ralf Dohmann BfH Vertretung für Herrn Heinrich Ostermann  

 
sachkundige Bürger 

Frau Helga Winkelhahn CDU   

Herr Klaus Hasenbein CDU   

Herr Benedikt Hofbauer CDU   

Herr Klaus Spieker CDU   

Herr Thorsten Dohmann SPD   

Frau Silvia Bohnert SPD Vertretung für Herrn Werner Böhler  

 
Verwaltung 

Herr Thomas Strathmann Abteilung 51 Planung und Umwelt  

Frau Sabine Hasenbein Betreuerin und Schriftführerin  

 
Gäste 

Herr Ralf Meier Bezirksverwaltungsstellenleiter  

Herr Hans-Werner Gorzolka Kreisheimatpfleger  

 
 
Es fehlen entschuldigt: 
 
Ratsmitglieder 

Herr Werner Böhler SPD   

sachkundige Bürger 

Herr Heinrich Ostermann BfH   

 
 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest und eröffnet die 
Sitzung. 



 
- 2 - 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
1. Berichte des Bürgermeisters 
 
Es liegen keine Berichte vor. 
 
 
2. Bericht über die Erledigung von Anfragen und Beschlüssen 
 
Frau Hasenbein berichtet zur Anfrage der Frau Helga Winkelhahn aus der letzten Sitzung des Ortsausschusses in 
Bezug auf die Erhaltung des alten Waschhauses an der Zehntscheune wie folgt: 
 
Nach Stellungnahme des Gebäude- und Grundstücksmanagements ist das Waschhaus stark sanierungsbedürftig 
und müsste entweder abgerissen oder saniert werden. Zur Zeit ist das Gebäude mit einem Bauzaun abgesperrt und 
die Schäden an der Außenhülle nehmen zu. Die erforderlichen Kosten sind mehrmals in den 
Haushaltsplanberatungen der letzten Jahre angemeldet worden, fanden jedoch bisher keine Berücksichtigung.  
 
Nach Mitteilung der unteren Denkmalbehörde, Herrn Henning Fischer, handelt es sich bei dem Waschhaus um kein 
Baudenkmal. Er ist jedoch der Auffassung, dass es erhaltenswert ist. Ovenhausen mit seinem hohen Gestaltungs- 
und Geschichtsbewusstsein (Bundesgolddorf) sollte anstreben, das Gebäude nicht aufzugeben. Auch er hatte 
wiederholt angeregt, Haushaltsmittel für die Instandsetzung einzusetzen. Weiterhin gebe ist die Möglichkeit sich um 
Fördermittel zu bemühen, hier kämen Mittel der Bezirksregierung, früher Mittel der „Dorferneuerung“ in Betracht. 
Dass ein Wiederaufleben alter Nutzungen möglich ist zeigt das erfreuliche Beispiel in Lüchtringen, wo ein 
historisches Backhaus wieder mit Leben gefüllt wurde.  
 
Frau Hasenbein berichtet weiter zur Anfrage der Frau Helga Winkelhahn aus der letzten Sitzung des 
Ortsausschusses in Bezug auf Restmittel aus dem Spielplatzkonzept für die Ortschaft Ovenhausen wie folgt: 
 
Seitens des Fachbereiches wurde mitgeteilt, dass in Ovenhausen Mittel in Höhe von 36.000,00 € seinerzeit zur 
Verfügung standen. Bis auf einen marginalen Betrag von 150,00 € sind diese Mittel aufgebraucht. 
 
 
3. Bebauungsplan Nr. 12/1 "Auf den Birkenstämmen" 

Dorf- und Wohngebiet nördlich und südlich der Flurstraße, 
2. Änderung 
Bebauungsplan der Innenentwicklung 
- Behandlung der Äußerungen während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 
BauGB 

 
Herr Strathmann erstellt die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung eingegangene Anregung vor. Der 
Ortsausschuss beschließt sodann einstimmig der Anregung zu folgen, wonach das Grundstück Töpferstraße 14 in 
das Plangebiet der 2. Änderung einbezogen werden sollte, um auch dort eine zweigeschossige Bebauung zu 
ermöglichen. 
 
 
4. Errichtung eines Mobilfunkmastes auf dem Grundstück des Schießstandes an der L755 

Grundstück Gemarkung Ovenhausen Flur 11, Flurstück 24 
 
Herr Strathmann berichtet, dass die Firma Vodafone im Rahmen der Vertragsverhandlungen darum gebeten hat, 
den Mobilfunkmast bis zu einer Höhe von 54 m errichten zu dürfen. 
 
In diesem Zusammenhang bittet Herr Thorsten Dohmann Herrn Strathmann bei der Firma Vodafone anzufragen, ob 
es sich lediglich um die Einrichtung eines Mobilfunkmastes handelt, oder aber auch die Einrichtung von Richtfunk 
geplant ist. 
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Nach eingehender Erörterung stimmt der Ortsausschuss einstimmig der Errichtung eines Mobilfunkmastes auf dem 
Grundstück des Schießstandes an der L755 Grundstück Gemarkung Ovenhausen, Flur 11, Flurstück 24 bis zu einer 
Höhe von 40 m zu. 
 
Hierbei sind auf die Belange des Pächters (Heimat- und Schützenverein Ovenhausen) Rücksicht zu nehmen. 
 
Sollte die Höhe von 40 m nicht ausreichend sein, müsste eine erneute Beratung im Ortsausschuss erfolgen.  
 
 
5. Vorschlag für das Amt des Ortsheimatpflegers in der Ortschaft Höxter-Ovenhausen 
 
Herr Ludwig berichtet, dass sich Frau Angelika Paterson und Herr Günther Winkelhahn für das Amt des 
Ortsheimatpflegers in der Ortschaft Höxter-Ovenhausen beworben haben. 
 
Der Ortsausschuss empfiehlt mit Mehrheit bei 1 Enthaltung dem Rat der Stadt Höxter, dem Kreisheimatpfleger 
vorzuschlagen, die Stelle des Ortsheimatpflegers mit Herrn Günter Winkelhahn, Bornstraße 1, 37671 Höxter, zu 
besetzen. 
 
Die Stelle des Ortschronisten wird Herr Kai Hasenbein übernehmen. 
  
 
6. Fragen der Ausschussmitglieder 
 
Ratsmitglied Herr Dohmann fragt an, warum keine Vorberatung in den Ortsausschüssen zur 21. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Höxter (vormals 8. Änderung), sachlicher Teilflächennutzungsplan 
„Windkraftkonzentrationszonen“ erfolgt ist. 
 

Protollantwort: 
Wie bereits in den Vorlagen zur Sitzung des Ausschusses für Planung und Umweltschutz am 28.09.2019 und der 
Vorlage zur Ratssitzung am 29.10.2019 mitgeteilt, sind in dem bisherigen Verfahren der 8. Änderung des 
Flächennutzungsplanes bereits zwei frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligungen, mehrere öffentliche 
Informationsveranstaltungen, zwei öffentliche Auslegungen sowie zahlreichen öffentliche Beratungen in Rat und 
Ausschüssen im Zeitraum bis Anfang 2018 durchgeführt worden. Somit erübrigt sich eine neue („erneute“) 
frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung, weil die Öffentlichkeit bereits auf anderer Grundlage nach § 3 Abs. 1 Satz 3 Nr. 
2 BauGB stattgefunden hat. 

 
Herr Ludwig fragt nochmals nach einer verbesserten Lösung zur Beleuchtung der Bushaltestelle Bosseborner 
Straße. 
 
Frau Hasenbein berichtet, dass vollkommen unklar ist, ob/in welcher Größenordnung Bushaltestellen auszuleuchten 
sind. Eine solche Maßnahme ist mit nicht geringen Kosten (bisher keine Stromversorgung vorhanden) verbunden. Es 
soll nochmals der Versuch unternommen werden, durch Austausch des Leuchtmittels zu Gunsten einer stärkeren 
Version in der gegenüberliegenden Leuchte, eine Änderung der Situation zu erreichen. Zwar ist ein ähnlicher 
Versuch in der Vergangenheit schon einmal vorgenommen worden, allerdings liegt der Stadt derzeit ein Angebot vor, 
ein LED-Leuchtmittel mit hoher Leuchtkraft in anderer Farbe (kaltweiß) kostenlos testen zu können. Gegebenenfalls 
ergibt sich hierdurch ein anderer Effekt.  
 
Die Abteilung Bauverwaltung und Infrastruktur wird eine Rückmeldung geben, sobald der Austausch erfolgt ist. 
 
Herr Ludwig erkundigt sich nach dem Stand des von der CDU im Ortsausschuss beantragten 
Fußgängergängerüberweges (Zebrastreifen) an der L755 Hauptstraße. 
 
Frau Hasenbein berichtet, dass sich dem Landesbetrieb keine signifikante Akzeptanz für Querungen an dieser Stelle 
ergibt, und verweist auf die Stellungnahme aus dem Jahr 2006/2007 wonach festgestellt wurde, dass nach 
Ergebnisauswertung einer mobilen Fußgängerampel keine Fußgängerbündelung festgestellt werden konnte. Dem 
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Landesbetrieb ist nicht bekannt, dass es neue Erkenntnisse gibt, die einen Fußgängerüberweg rechtfertigen würden. 
Sollten sich in der Zwischenzeit jedoch die Gegebenheit geändert haben, so bittet der Landesbetrieb um Mitteilung 
dieser neuen Fakten und gleichzeitiger Ermittlung/Hereingabe aktueller Fußgängerquerungszahlen.  
 
Herr Ludwig erkundigt sich weiterhin nach dem Stand der von der CDU im Ortsausschuss beantragten 
Geschwindigkeitswarnanlage an der Bosseborner Straße. 
 
Frau Hasenbein teilt mit, dass nach Auskunft des Landesbetriebes Untersuchungen über den Einsatz von Dialog-
Displays mit Tempoanzeigen gezeigt haben, dass sich die Verkehrsteilnehmer schnell an diese Anzeigen gewöhnen 
und sie nach einiger Zeit nicht weiter beachten. Auch wurden Jugendliche durch die angezeigte Geschwindigkeit zu 
Wettrennen verleitet. Aufgrund dieser negativen Erfahrung mit Dialog-Displays mit Tempoanzeigen wird von Straßen 
NRW nur eine Darstellung mit den positiven Auswirkungen (Smilies) auf dem Dialog-Display als geeignet 
angesehen, um das Geschwindigkeitsniveau innerorts positiv zu beeinflussen. Sofern die Stadt Höxter die Kosten für 
die Aufstellung und den Betrieb einschließlich der Stromversorgung übernimmt, bestehen seitens Straßen NRW 
keine Bedenken hinsichtlich einer solchen Aufstellung im Zuge der L890 im Ortseingang Ovenhausen. Die Stadt 
Höxter verfügt über zwei Geschwindigkeitswarnanlagen (Dialog-Displays). Die Installation im Bereich des 
Ortseingangs im Zuge der L890 wurde vorgemerkt. Nach Messung und Auswertung der Daten kann dem 
Ortsausschuss über das Verkehrsaufkommen und die durchschnittlich gefahrenen Geschwindigkeiten berichtet 
werden. 
 
Weiterhin erkundigt sich Herr Ludwig nach der Parksituation Hauptstraße in Höhe Einmündung Bornstraße. 
 
Nach Anordnung vom 13.12.2018 wurde durch den Landesbetrieb Straßenbau eine Zickzacklinie im 
Kreuzungsbereich Hauptstraße Bornstraße aufgebracht, um die Sicht für aus der Bornstraße ausfahrende 
Verkehrsteilnehmer zu verbessern. Im Zuge einer Ortsbesichtigung am 15.10.2019 wurde festgestellt, dass 
unmittelbar angrenzend an die Markierung Fahrzeuge parken, die Markierung selbst aber freigehalten wurde. 
 
Um die Situation weiter zu verbessern, wird, nach Rücksprache mit dem  Landesbetrieb Straßenbau vom 01.10.2019  
vorgeschlagen, eine Verlängerung der bestehenden Markierung oder alternativ eine Beschilderung – absolutes 
Halteverbot – zu prüfen.  Anschließend werden dem Ortsausschuss die Verbesserungsmöglichkeiten aufgezeigt. 
 
 
7. Fragen der Einwohner 
 
Herr Karl Hoppe, Stadtweg 36, 37671 Höxter fragt an, ob die Stadt Höxter Maßnahmen ergreifen kann, so dass 
aufgrund des vergangenen Unwetters die Wassermassen und Schlammmassen nicht die Anwohner des Stadtweges 
in Ovenhausen treffen. Das letzte Unwetter hat erhebliche Schäden bei den Anwohnern verursacht. Er fragt 
weiterhin an, ob ein gemeinsamer Termin mit den Anwohnern, den Vertretern des Ortsausschusses, der 
Landwirtschaftskammer, den Landwirten und der Stadt Höxter in dieser Angelegenheit durchgeführt werden kann. 
 
 
 
 
 
Günther Ludwig 
Vorsitzender 

Sabine Hasenbein 
Betreuerin und Schriftführerin 
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